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Unſere Offiziere
Ein Unkenruf der Hamburger Nachrichten

Halle 14 Januar
Die Hamburger Nachrichten deren Beruf es ſeit einiger Zeit

zu ſein ſcheint die Zuſtände in Deutſchland in möglichſt peſſi
miſtiſchem Sinne zu erörtern haben Auslaſſungen Raum gegeben
welche für den deutſchen Offizier ſehr ungünſtig lauten Mit
ebenſo verſtändlicher als ſcharfer Spitze gegen Oben behaupten
dieſe Erörterungen die wiſſenſchaftliche Ausbildung die geiſtige
Regſamkeit und Freiheit unſerer Offiziere würden zu Gunſten
einer militäriſchen Schneidigkeit und körperlichen Abhärtung herab
gedrückt in Frankreich und in Rußland ſtände den Offizieren ein
größeres Maaß des literariſchen Meinungsaustauſches zu als bei
uns wo man geneigt ſei wirklich wiſſenſchaftlich gebildete Mili
tärs mit ſcheelen Augen zu betrachten und ihnen das Avancement
zu verkümmern Eine derartige Beſchränkung aber die alles von
Oben Gegebene als Dogma angeſehen wiſſen wolle müſſe ſich
rächen denn alles Salz könne nicht von Oben kommen Dies
in kurzen Worten der Jnhalt zweier Artikel jenes Blattes aus den
letzten Wochen

Wenn dieſe Behauptungen richtig ſo würden auch wir darin
für die Zukunft unſeres Heeres erblicken

Denn unzweifelhaft iſt die erſtaunliche Höhe der Ausbildung
welche die deutſche Armee erreicht hat nicht blos durch die raſtloſe

Arbeit auf dem Exerzierplatze und im Manöbverfelde ſondern auch
durch die unermüdliche Thätigkeir im ſtillen Studierzimmer erzielt

worden Die Zeiten wo der alte Troupier als der beſte
Offizier galt liegen ſo weit hinter uns daß man ſich ihrer kaum
mehr erinuert und wir ſind überzeugt daß Niemand ſie wieder
zurückwünſcht Fürſt Bismarck hat in ſeiner gewaltigen Reichs
tagsrede vom Februar 1888 geſagt wenn die fremden uns feind
lich geſinnten Völker auch alle unſere Heereseinrichtungen nach
kommen würden Eines könnten ſie uns nicht nachmachen und
das ſei der deutſche Lieutenant Und wir glanben dies Wort
nicht falſch auszulegen wenn wir meinen daß er damit nicht nur
die militärtechniſche Ausrüſtung unſerer Offiziere rühmen wollte
ſondern in erſter Linie ihre Ueberlegenheit die ſich auf geiſtige
Eigenſchaften ſtützt Hierzu gehört aber vor Allem die Gründ
lichkeit der wiſſenſchaftlichen Bildung Sollte das wirklich jetzt
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anders geworden ſein Und ſeit wann Wir können uns nicht
erinnern früher derartige Klagen über den geiſtigen Niedergang
des deutſchen Offizierkorps vernommen zu haben

Unſeres Wiſſens das freilich nur das von Laien iſt hat ſich
aber nichts ereignet was ſo ſchwere Anſchuldigungen rechtfertigen
könnte Die ſeit dem Tode Kaiſer Wilhelms I eingetretenen
Reformen auf dem Gebiete militäriſcher Ausbildung zielen ſämmt
lich dahin Mannſchaften wie Offizieren eine größere Beweglichkeit
und geiſtige Freiheit zu verleihen Parade und Drill treten in
den Hintergrund die Felddienſttüchtigkeit wird als alleiniger End
zweck vorangeſtellt Dies Moment ſchon ſollte man meinen
müßte der intellektuellen Fortbildung zu Gute kommen Unſere
jungen Offiziere die im Durchſchnitt mit einem tüchtig gepackten
Schulſack in die Armee eintreten werden gerade jetzt wiſſenſchaft
lich ſo ſcharf herangenommen wie nie zuvor Die zahlreichen
Aufgaben die ihnen zur Bearbeitung geſtellt werden die Vor
träge die ſie halten müſſen die Uebungen mit denen ſie vor
Vorgeſetzten ihr Können zeigen liefern hierfür Beweiſe Die An
forderungen und Leiſtungen der militäriſchen Hochſchulen ſind
wahrlich nicht geringer geworden ſondern ſteigen eher Die kriegs
wiſſenſchaftlichen Abtheilungen in den Generalſtäben arbeiten
zwar meiſt geräuſchlos mit einem tiefen Ernſte und Pflichteifer
Wir wüßten auch nicht daß die emſige Beſchäftigung mit den
Studien den betreffenden Offizieren in ihrem Avancement ſchade
Jn den höheren Chargen ſind zahlreiche ſehr geſchätzte Militär
ſchriftſteller und der vor wenigen Monaten zurückgetretene preußiſche
Kriegsminiſter Verdy du Vernois war einer der glänzendſten Re
präſentanten unter den Gelehrten der deutſchen Armee Man
gehe nur in die Säle wo wiſſenſchaftliche Vorleſungen und Vor
träge gehalten werden überall wird man finden daß die Offiziere
ein ſtattliches Kontingent der Beſucher ſtellen Wo will man da
einen Niedergang oder gar ein abſichtlich gewolltes Herabdrücken
des Bildungsſtandes unſerer Offiziere finden

Allerdings in einem Punkte hat eine geiſtige Regſamkeit nach
gelaſſen die ſich vor einiger Zeit bemerkbar gemacht hat Als in
den letzten Jahren große militäriſche Organiſationsfragen das
deutſche Volk bewegten ſetzte ſich eine Unzahl von Federn in Be
trieb die in den Zeitungen fachmänniſche Erörterungen über dieſe
Dinge produzirten Dieſe journaliſtiſche Thätigkeit die überdies
nur zum geringſten Theile von Offizieren im aktiven Dienſte aus
ging lief indeſſen mehr in die Breite als in die Tiefe Es wurde
dabei gewiß manch ſchätzenswerther Beitrag zur Klarſtellung und
manch geſunder Gedanke zu Tage gefördert aber eine wiſſen
ſchaftliche Vertiefung der militäriſchen Bildung konnte und ſollte
auch nicht die Folge dieſes Eifers ſein der naturgemäß ſeine Ziele
in der Belehrung und Bekehrung der Maſſen ſuchte Wir wiſſen
nicht ob der inzwiſchen eingetretene Stillſtand in dieſer jour
naliſtiſchen Regſamkeit in einer Weiſung von Oben ſeinen Grund
hat glaubhafter erſcheint uns daß eine Veränderung in der that
ſächlichen Lage ein gewiſſer Abſchluß der Organiſation jene Ge
ſchäftigkeit zum Schweigen gebracht hat

Es mag ſein wir wollen das nicht beſtreiten daß die
Militärzeitſchriften unſerer Nachbarländer rechts und links ein
glänzenderes Material von wiſſenſchaftlich bedeutenden Aufſätzen
aus der Feder von Militärs aufweiſen Jn Deutſchland hat der
Offizier der eine Arbeit mit ſeinem Namen veröffentlichen will
ſeit Alters dazu die Erlaubniß ſeines Vorgeſetzten einzuholen Das
iſt ein Brauch der ſich im Allgemeinen durchaus bewährt hat
Geht ein aktiver Offizier davon ab und publizirt Arbeiten ſeiner

Feder anonym ſo hat er das Riſiko zu tragen Dieſe Beſtimmung
iſt aber nicht im Jnutereſſe einer Unterdrückung wiſſenſchaftlicher
Meinungen ſondern zu Gunſten einer ſtraffen Disziplin und der
Sicherung unſerer Heereseinrichtungen gemacht Das Wichtigſte
und Jntereſſanteſte was der Offizier weiß iſt ſekretes Material
das kein außerdeutſcher Militär erfahren darf hier muß zum
Schutze des Vaterlandes die ſtrengſte Diskretion walten und daß
dieſe innegehalten wird iſt Pflicht der Obſorge der verantwortlichen
Stellen

Mögen unſere Nachbarn mit blendenden Eſſais an die Oeffent
lichkeit treten wir wiſſen zweierlei einmal daß bei uns in raſt
loſer geiſtiger Arbeit in der Stille zwar aber gründlich die
Heranbildung unſerer Offiziere gepflegt wird und ſodann daß der
durchſchnittliche Stand intellektueller Befähigung und wiſſen
ſchaftlichen Strebens bei dem deutſchen Offizierkorps ein viel höherer
iſt als in der franzöſiſchen und nun gar in der ruſſiſchen Armee
Solche Bildungsunterſchiede wie ſie zwiſchen den Elite Offizieren
in Petersburg und den Militärs in einer abgelegenen Garniſon
Rußlands exiſtiren giebt es einfach bei uns nicht Jene repräſentiren
zwei Welten die ſich nicht verſtehen bei uns ſind ſelbſt der geiſt
volle Generalſtäbler und der einfache Linienoffizier Kameraden auch
in geiſtiger Beziehung Wir glauben die trübſeligen Auslaſſungen
der Hamburger Nachrichten die in dem neuen Kurs ſo gern
das Hereinbrechen des Verderbens im deutſchen Reiche erblicken
ſind durch nichts gerechtfertigt der ſittliche Ernſt der aus dem
bekannten Offizierserlaß des Kaiſers ſpricht wirkt auch auf die
geiſtige Fortbildung unſerer Militärs ein die durch Gründlichkeit
erſetzen will was ihr an glänzender Aeußerlichkeit fehlt

Politiſciye Uebernidht
Dentſches Reich

Berlin 13 Januar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm wohnte am Montag Abend der Galavorſtellung und
der folgenden Soiree im Berliner Opernhauſe bei und trat in der
Nacht eine Reiſe nach der Oſtſee an zur Beſichtigung der Hafen
verhältniſſe Am Dienſtag Vormittag 8 Uhr traf der kaiſerliche
Extrazug wie uns ein Telegramm unſeres Stettiner Korreſpon
denten geſtern bereits meldete in Swinemünde ein wo der Monarch
an Bord des Eisbrechers Berlin in See ging und die Fahr
waſſerverhältniſſe eingehend in Augenſchein nahm Ueber das
Haff dampfte der Kaiſer alsdann nach Stettin und nahm dort
auch noch die Werft Anlagen des Vulkan in Augenſchein Abends
nach 9 Uhr erfolgte per Bahn die Ankunft auf dem Stettiner
Bahnhofe in Berlin Wie es heißt ſoll im Laufe dieſer Woche
zwiſchen Berlin und Potsdam eine größere Manöverübung
mit gemiſchten Waffen ſtattfinden Der Kaiſer gedenkt die Truppen
perſönlich zu alarmiren

Fürdas Nationaldenkmal welches Kaiſer Wilhelm I
in Berlin errichtet werden ſoll ſoll jetzt endgiltig ein neuerer
Entwurf des Profeſſors Begas auserſehen ſein Vom Bau
u Jhne wird bereits die Umgeſtaltung der Schloßfreiheit feſt

geſtellt

Nach der Kreuzzeitung hat zwiſchen dem Reichs
kanzler von Caprivi und Herrn Windthorſt eine Unterredung
über das Jeſuitengeſetz ſtattgefunden Den Jnhalt giebt das
genannte Blatt nicht an

Die Nationalliberalen des Abgeordnetenhauſes wählten als Fraktionsvorſtand die Herren v Benda

Welchen Grund Denjjenigen den Sie kennen daß
ich meine Hände nicht in zweifelhafte Geſchichten ſtecken will
Schreiben Sie ihm oder warten Sie mal

Jgnis drückte dreimal auf einen elektriſchen Knopf und
der Mäule am Pult gegenüberſitzende Schreiber erſchien

Setzen Sie ſich hin Throſt ich werde Jhnen diktiren
Zu Befehl Herr Juſtizrath

Herrn Theobald Fernrohr
Hier

Jüdenſtraße
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Jhnen Jhre

Papiere in Sachen cortra Eiſel contra Motz und contra
von Meizendorff zu überſenden da ich von Führung der
Prozeſſe abſehen muß Auch bin ich ferner nicht in der
Lage Sie in Jhren ſonſtigen Angelegenheiten zu ver
treten

Meine bisherigen Auslagen finden Sie umſtehend
ſpezifizirt und erſuche ich um gefällige Einſendung des
Betrages

Hochachtungsvoll
Jgnis

Einen Freund werden ſich Herr Juſtizrath damit in
Fernrohr nicht gerade erwerben warf Mäule hin nachdem
der Schreiber das Zimmer wieder verlaſſen hatte Dabei
drückte er das runde ſinnliche und ſchlecht raſirte Kinn
zwiſchen die unſanberen Vatermörder Früher in den
Gründerjahren meinte er neulich ſchon hätten Sie doch mit
gemacht und nun wollten Sie

Jgnis wandte blitzſchnell den Kopf und warf ſeinem
ßontorchef einen vernichtenden Blick zu der ihn verſtummen
ind das Auge ſenken machte

e C, DAC òIòäèdc
Die Tanzfrida

Roman von Hermann Heiberg
14 Fortſetzung Nachdruck verboten Leute

Sie haben ſchon einmal vor Jahresfriſt gewagt Mäule
dergleichen Aeußerungen zu thun Wenn Sie zum dritten
mal Jhrer Zunge die Zügel ſchießen laſſen ſind wir getrennte

Merken Sie ſich das Was ich in meinem Leben
gethan habe kann ich verantworten Ob ich aber eigentlich
recht daran thue Sie noch länger an einem ſolchen Ver
trauenspoſten in meinem Büreau zu belaſſen das iſt eine
andere Frage Sehen Sie hier und Jgnis zog eine Schub
lade ſeines großen Schreibtiſches auf und entnahm ihr nach
einigem Suchen mehrere Briefe Da ſind wieder drei ano

Fnyme Schreiben in denen arge Beſchuldigungen gegen Sie
erhoben werden Wenn ich nicht Jhrer Klugheit doch immer
noch mehr vertraute als Jhrer Habſucht wenn ich Jhre
große Geſchäftsgewandtheit nicht ſchätzte ſo müßte ich Sie
ſchon längſt Jhres mehr als mäßigen Rufes wegen ent
laſſen haben Mit Jhren Freunden will ich aber von jetzt
ab nichts mehr zu thun haben Jch allein entſcheide darüber
ob Anträge auf Prozeßführung in meinem Bürean ange
nommen oder abgelehnt werden ſollen Haben Sie mich
verſtanden

Mäule war ſehr blaß geworden aber er zuckte kaum
mit einer Miene nur die Unterlippe zuckte nervös Auch
erwiderte er nicht ſondern forſchte in Jgnis Geſicht ob
er noch weiterſprechen wolle und da das nicht der Fall war
verbeugte er ſich ſtumm und verließ das Zimmer

Nun war s in dem matt erleuchteten durch die dunkel
rothen Tapeten und die ſchweren Vorhänge ſelbſt bei Tage
etwas dunkel gehaltenen Gemach wie ausgeſtorben Nur
das Geräuſch der Feder mit der Jgnis ſchrieb unterbrach
die Stille

Der Juſtizrath beſchäftigte ſich ſchon ſeit längerer Zeit
mit einer größeren Abhandlung über das neue Aktiengeſetz
Die Sache intereſſirte ihn an und für ſich und außerdem
ſtachelte es ſeinen Ehrgeiz an der Erſte zu ſein der einen
ausführlichen und klaren Kommentar zu den für den Laien

ſchwer verſtändlichen verwickelten Paragraphen des Geſetzes
lieferte Das Werk an dem er in ſeinen freien Stunden
fleißig gearbeitet hatte war erſt zu zwei Dritteln vollendet
und der Verleger drängte bereits um den Schluß

Heute war Jgnis einer Première im Friedrich Wilhelm
ſtädtiſchen Theater von denen er ſonſt nie eine verſäumte
ausgewichen auch hatte er eine Verabredung mit Baron
Priminil ſich nach der Vorſtellung im Reſtaurant Uhl treffen
zu wollen rückgängig gemacht Jgnis wußte daß man auf
ſein Erſcheinen rechne und daß das Vergnügen durch ſeine
Abſage geſtört werde Aber er war ohnehin ſolcher Partien
überdrüſſig und heute kam nun noch die Arbeit welche
drängte hinzu

Indeſſen hatte er doch die Rechnung ohne den Wirth
gemacht Gegen neun Uhr erſchien ſeine Haushälterin
Frau Thereſe Mundt und überbrachte ihm mit einem ge
wiſſen diskreten Ausdruck in den Mienen ein Billet Von
Herrn Baron Priminil Der Bote kommt aus dem Theater
und wartet auf Antwort erklärte ſie

Jgnis erhob die mit einer goldenen Brille bewaffneten
Augen ergriff mürriſch das mit Bleiſtift gekritzelte Billet
lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück und las

Lieber Juſtizrath
Kurz vorm Theater erhielt ich Jhre Zeilen begreife

auch kann aber nicht acceptiren Sie müſſen kommen
Die Marx und die Cronach ſpielen reizend Die Operette
hat einen großen Erfolg aber unſere Damen die ich eben
hinter den Kuliſſen ſprach behaupten alle Freude an dem
Erfolge ſei dahin wenn Sie nicht heute Abend ein Glas
Sekt mit ihnen trinken

Auch Simon mit zwei neuen Diamantringen am
Finger beſchwört Sie zu erſcheinen Er müſſe Si
heute noch ſprechen Er hat 25000 M Deutſche Banf
für Sie gekauft Jm übrigen folgendes Menu
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v Cuny Enneccerus v Eynern Francke v Gneiſt Hammacher
Hobrecht Mithoff Seyffardt Magdeburg

Für die Feſtigkeit der Stellung des beurlaub
ren Oberhofpredigers D Kögel iſt die einem hieſigen Blatte
von zuverläſſiger Seite gemeldete Thatſache bezeichnend daß
Herr Kögel zu Weihnachten durch eigenhändige Schreiben und
Geſchenke des Kaiſers der Kaiſerin und der Großherzogin von
Baden ausgezeichnet worden iſt wie denn auch der Kaiſer perſön
lich die kürzlich erfolgte Ernennung des Sohnes des Ober Hof
predigers zum Landrathe dem Vater anzeigte Die Berufung
von Kritzinger ſowie von Wendland zu Hofpredigern iſt auf
Vorſchlag des Herrn Kögel geſchehen

Profeſſor Koch ſelbſt wird wie Profeſſor Barde
leben in der Freien Vereinigung der Berliner Chirnurgen mit
theilte in den nächſten Tagen die Zuſammenſetzung und
Da enng ſeines Heilmittels gegen Tuberkuloſe bekannt
geben

Die mecklenburgiſche Regierung erklärt offiziell
daß an der neulichen Nachricht der Frankfurter Zeitung laut
welcher der Großherzog von Mecklenburg Schwerin dem Fürſten
Bismarck das Präſidium ſeines Staats miniſteriums
angeboten habe kein Wort wahr ſei

Dem Abgeordnetenhauſe ſoll noch in dieſer
Seſſion ein Geſetzentwurf betr die Aufhebung des Welfen
fonds Reptilienfonds zugehen Da alle Parteien in dieſer
Sache derſelben Anſicht ſind wird die Erledigung der Vorlage
keine nennenswerthen Schwierigkeiten machen

Das neue Einkommenſteuergeſetz iſt von der betr
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes in erſter Leſung glatt ange
nommen nachdem durch einen Kompromiß auch über die Ver
wendung der Mehrerträge aus der Steuer Beſchluß gefaßt
war Die Mehrerträge ſollen darnach nach Maßgabe eines be
ſonderen Geſetzes zur Durchführung der Ueberweiſung von
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer als Staatsſteuer
an kommunale Verbände verwendet werden Nach dieſem
Reſultat wird die ſpätere Annahme des Geſetzes im Plenum
des Abgeordnetenhauſes mit ſehr großer Mehrheit wohl
ziemlich einſtimmig erfolgen

Aus den Kommiſſionen liegen ſodann noch
folgende Meldungen vor Die Landgemeinde Ordnungs
Kommiſſion hat die Vorlage bis g 72 angenommen Das
Wildſchaden Geſetz iſt in der betr Kommiſſion in erſter
Leſung angenommen Die Kommiſſion für das Volksſchul
Geſetz beſchloß daß kein Lehrer anderen Religionsunterricht er
theilen dürfe als nach der Lehre ſeiner eigenen Religionsgeſellſchaft

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstages
beſchäftigte ſich geſtern mit der Wahl des Abgeordneten
Porſch vom Zentrum Die Gültigkeitserklärnng der Wahl wurde
beanſtandet und der Reichskanzler erſucht über die im Wahlproteſte
behaupteten Thatſachen Beweiserhebungen anſtellen zu laſſen

Die haudels politiſche Bewegung in Mittel
europa zieht ſo führt unſer Korreſpondent aus immer
weitere Kreiſe Jm Jnland und Ausland verfolgt man mit Auf
merkſamkeit die Nachrichten über die günſtigen Ausſichten der ſoeben
wieder aufgenommenen Handelsvertrags Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die auch
nach anderer Seite hin durch ihr Ergebniß zurückwirken werden
Daß Frankreich binnen Kurzem ſeine Tarifverträge mit
anderen Staaten kündigen will hat Niemanden überraſcht Die
Regierungen waren darauf vorbereitet und haben ſich darnach ge
richtet Wenn Frankreich ſich mit Zollmauern von unüber
ſchreitbarer Höhe umgiebt werden die mittel europäiſchen
Staaten ſich um ſo enger aneinander anſchließen

Das Jnſtitut der Fabrikinſpektoren wird vom
1 April ab in Preußen neu organiſirt werden Die bisherige Fabrik
inſpektion ſoll zu einer Gewerbe Jnſpektion erweitert und den
Jnſpektoren ſoll die gleiche amtliche Stellung gegeben werden wie
den übrigen techniſchen Räthen der Regierungen

Der Berliner Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes hat am Montag Abend eine Reſolution gegen die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes gefaßt Jn der Berliner
o gerſchaft iſt man hingegen für die Aufhebung des Ge
ſetzes

Auf Grund der Beſchlüſſe des preußiſchen
Lehrertages welcher zwiſchen Weihnachten und Neujahr in
Magdeburg abgehalten wurde iſt nunmehr vom geſchäftsführenden
Ansſchuſſe des Landesvereins preußiſcher Volksſchul
lehrer ein Bittgeſuch ausgearbeitet und an den Miniſter von
Goßler und die beiden Häuſer des Landtages ſowie an jedes
einzelne Mitglied desſelben geſandt worden Dieſes Bittgeſnch
enthält die Beſchlüſſe des Lehrertages mit kurzer Begründung

Jn den Garniſonlazarethen ſollen demnächſt die
Zivilkrankenwärter zum größten Theil durch militäriſche
Krankenwärter allmälig erſetzt werden um den geſteigerten
Kriegsbedarf an techniſch und militäriſch geſchulten Kranken
wärtern zu decken

Auſtern
Garnirte Leberpaſtete
Lamm Koteletts mit Tomaten
Poularde à la Estragon

Das Loſungswort des Abends iſt Lori und Helene
Wir erwarten Sie zehn Uhr bei Uhl

r

Baron Priminil
Der Schreiber des Billets hatte es jedenfalls verſtanden

Jgnis den Mund wäſſern zu machen denn nach kurzem Be
ſinnen ergriff der Juſtizrath einen Briefbogen und ſchrieb
eine launig verfaßte Zuſage deren Schluß lautete

Alſo ich komme Sagen Sie aber Lori ich er
wartete daß ſie das berühmte Pfirſichblüthenkleid anziehe
Nur die Ausſicht ſie in dieſem verführeriſchen Koſtüm
einmal wieder zu ſehen bringt mich dazu der Arbeit heute
Abend untreu zu werden Auf nachher alſo

Der Jhre
Jgnis

Nachdem Frau Mundt ſich wieder entfernt hatte legte
ver Juſtizrath die Feder aus der Hand bückte ſich zu einer
Schublade ſeines Schreibtiſches und nahm Cigarren heraus
Dann zündete er ſich eine an rauchte raſch und ſtark ſo
daß er gewaltigen Dampf aus dem Munde ſtieß und ſtarrte
die Decke an

Was er eben gethan gereute ihn eigentlich doch Er
wollte heraus aus dieſem nächtlichen Vergnügungsleben das
ihn bis dahin mit eiſernen Klammern gefangen gehalten
hatte Er geſtand ſich daß er ſeine Gaben beſſer verwerthen
könne als in der Geſellſchaft leichtſinniger Schauſpielerinnen
die nichts anderes wollten als ſich amüſiren und ihr
Vizis kleines und doch ſo unergründlich tiefes Portemonnaie
füllen

Schon wiederholt hatte er ſich vorgenommen den Lebe
mann abzuſtreifen nur ſeinem Beruf ſeinem Anſehen ſeiner

Die Wiederznlaſſung polniſcher Arbeiter nach
den preußiſchen Oſtprovinzen die vom Reichsanzeiger au
gekündigt worden iſt gelangt raſch zur praktiſchen Durchführung
Es ſind bereits die Landrathsämter Jnowrazlaw und
Strelnow ermächtigt in der Zeit vom 1 Januar 1891 bis
1 Jannar 1894 den Anfenthalt ruſſiſcher Arbeiter in dieſen
Kreiſen bedingungs weiſe zu geſtatten

Die dentſchen Bergleute werden auf dem inter
nationalen Kongreß in Paris durch 10 Delegirte vertreten
ſein Rheinland Weſtfalen durch 8 ans Schleſien und aus dem
ſächſiſchen Revier je einer

Breslau 13 Jannar Nach einer Meldung aus Ober
ſchleſien iſt der Strike der Belegſchaft des Schmiederſchachtes
beendet die ganze Belegſchaft iſt heute ohne jegliche Lohnerhöhnng
wieder angefahren

München 13 Jaunar Augsburg und andere Städte
wurden heute durch die Nachricht über den plötzlichen Tod
des Königs Otto alarmirt Das Gerücht iſt grundlos
Die Art der Entſtehung iſt unbekannt Die Herbſtmanöver vor dem
Kaiſer mit Parade finden in der Nähe von München und mit
wahrſcheinlicher Operationsrichtung nach Aichach am 10 und
11 September ſtatt

Eſſen a d Ruhr 13 Januar Dr Guſtav Natorp
Geschäftsführer des bergbaulichen Vereins iſt vergangene Nacht
an einer Lungenentzündung geſtorben Dieſe Trauerkunde wird
in weiten Kreiſen lebhaftes Mitgefühl erregen denn der Ver
ſtorbene war ein hervorragender Vertreter und eifriger Förderer
der wirthſchaftlichen Jntereſſen der dentſchen Jnduſtrie Ferner
gehörte er bis vor wenigen Jahren dem Abgeordnetenhauſe
an wo er ebenfalls in Verkehrsfragen beſonders thätig war Jn
ſeinem Berufsleben zeichnete ſich Dr Natorp durch treue Pflicht
erfüllung und durch eine ſeltene Liebenswürdigkeit im Verkehr mit
Jedermann aus D

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 Jannar Bei der Erzherzogin Valerie findet

am 19 Januar der bei Neuvermählten übliche Cercle für das
diplomatiſche Corps ſtatt

Prag 13 Januar Bei der Ergänzungswahl zum
Landtage wurde abermals ein Juneczeche gegen einen Alt
czechen gewählt

Die Abhaltung angekündigter Vorträge von Hedwig
Wilhelmy Köln über die Frauenrechte in den Arbeiter
vereinen der Reichenberger Gegend wurde behördlich ver
boten

Schweiz
Bern 13 Jannar Die ſchweizeriſchen Zolleinnahmen

betragen 1890 Fr 31079 186 oder Fr 3625 275 mehr als im
Vorjahre und Fr 6079186 mehr als budgetirt

Frankreich
Paris 18 Januar Der Miniſterrath dem Freycinet

und Conſtans nicht beiwohnten ſetzte die Berathung des Bud
gets für 1892 fort Präſident Carnot unterzeichnete den
Geſetzentwurf betreffend die Forderung des Seidenbaus und
den Vertrag betreffend den internationalen Telegraphen Ver
kehr auf den Grundlagen die in der vorjährigen Konferenz ver
einbart wurden Der Vertrag der die Gebühr im Verkehr mit
Deutſchland auf 15 Cent per Wort ermäßigt wird heute der
Kammer vorgelegt Der neue internationale Telegraphen Vertrag
beſtimmt auch die Aufſtellung eines internationalen Wörter
Huchs von 200000 Worten Marſchall Mac Mahon
veröffentlicht eine Erklärung nach welcher der bekannte franzöſiſche
Kavalleriegeneral Gallifet nie zum General befördert ſei
Vor Sedan ſei dieſe Ernennung zwar in Ausſicht genommen aber
nicht vollzogen und Gallifet habe ſich eigenmächtig Ge
neral genannt Die Kammern haben am heutigen Dienstag
ihre neue Seſſion begonnen Die Alterspräſidenten hielten die üb
lichen Begrüßungsanſprachen in welcher ſie auf die Kräftigung der
Republik verwieſen und die ruhige Lage betonten welche Frankreich
dazu benützen könne um weitere Reformen durchzuführen Die
Kammer wählte Floquet mit 282 von 333 Stimmen wieder
zum Präſidenten Das Zuchtpolizeigericht ermäßigte in
der heutigen Einſpruchsverhandlung die gegen den Journaliſten
Gregoire wegen Begünſtigung der Flucht Padkewskys ver
hängte Haft von 8 auf 4 Monate

Belgien
Brüßſfſel 13 Januar Der Zuſtand der erkrankten Nichte

des Königs der ſechszehnjährigen Prinzeſſin Hemriette iſt
hoffnungslos Dieſelbe empfing bereits die Sterbeſakramente
Einem uns von unſerem Brüſſeler Korreſpondenten zugehenden
Privattelegramm gemäß weilt der höchſte kirchlicht Würden
träger des Landes der Kardinal Erzbiſchoff Gooſſens aus
Mecheln am Bette der Erkrankten an welchem zudem drei Aerzte

Geſundheit zu leben Ja noch an etwas Anderes dachte
der Mann er wollte eine Frau nehmen ſich eine Häuslich
keit gründen und mit dieſem Schritt eine Anzahl von Per
ſonen von ſich abſchütteln die im Grunde verächtlich waren
unter Anderen Priminil einen Menſchen der nur durch
Stellung Namen und Vermögen ſeinen zweifelhaften Ruf
einigermaßen verdeckte Er war ein Spieler und die Welt
behauptete von ihm daß er zur Beſeitigung ſeiner Verlegen
heiten ſchon einige Male Dinge gethan habe die durchaus
nicht anſtändiger Natnr geweſen ſeien

Das Alles wußte ſogar Jgnis und hatte ſich doch nicht
von ihm zurückgezogen

Ueberhaupt war der Juſtizrath ſchon ſeit lange nicht im
rechten Einklange mit ſich ſelbſt Auch die heutige Unter
redung mit Mäule gab ihm zu denken Ein g wie
e hatte mit Bezug an ihn Anſpielungen auf frühere

eiten zu machen gewagt Das bewies welch ein gutes
und unbequemes Gedächtniß die Menſchen hatten

Ein Theil von Jgnis Vermögen ſtammte in der That
aus einer Gründung bei der die Aktionäre ſchließlich all
ihr Geld verloren hatten Der Juſtizrath war zwar in
gutem Glauben in die Sache i und ſelbſt durch
falſche Vorſpiegelungen der urſprünglichen Unternehmer hinters
Licht geführt worden Jnſofern traf ihn alſo keine Schuld
aber er hatte doch den Gründergewinn in die Taſche geſteckt
und nun laſtete in ſtillen Stunden die Reue auf ihm daß
er das Geld nicht auf irgend eine Weiſe der Maſſe
erſtattet habe Sein ausgeprägtes Rechtlichkeitsgefühl ſagte
ihm immer wieder Du hätteſt da die Aktionäre betrogen
worden ſind da Du wenngleich unbewußt Helfershelfer bei
dem Handel geweſen biſt den Dir zugefallenen Nutzen nicht
behalten dürfen

Aeußerlich konnte freilich Niemand dem Juſtizrath an
merken daß bisweilen allerlei ſchwere Gedanken ſich in ihm
regten Es ſchien als ſei er alle Zeit in vollſter Harmonie

ſtändig wachen Jm Palais des Grafen von Flandern wurde ein
Buch aufgelegt welches ſich ſofort mit zahlreichen Unterſchriften
theilnehmender Beſucher bedeckte Nach einer letzten Meldung des
Wolffſchen Bureans iſt eine leichte Beſſerung eingetreten

Wegen Herabſetzung der Löhne in den Fabriken von
Seraing iſt ein Ausſtand ausgebrochen der ſich auf die Berg
arbeiter erſtreckt und allgemein zu werden droht

Großbritannien
London 13 Januar Die zwiſchen der engliſchen Re

gierung und den Vereinigten Staaten von Nordamerika bisher be
ſtandenen Streitigkeiten über den Robbenfang im Behrings
meer die ſich eine Zeit hindurch gefährlich zugeſpitzt zu haben
ſchienen dürften wir haben dieſer Anſicht bereits Ausdruck ge
geben aller Wahrſcheinlichkeit nach in einem befriedigenden
Ansgleich ihren Abſchluß erhalten Nachdem Salisbury und
Blaine ihre Vorſchläge gegenſeitig verworfen haben ſcheint
Salisbury neuerdings zu beabſichtigen den Behringsmeerſtreit beim
höchſten Gerichtshof der Vereinigten Staaten anhängig zu machen
und die diplomatiſche Frage damit in eine blos juriſtiſche zu ver
wandeln Es wäre das der beſte Ausweg aus der Sackgaſſe

Die ſchottiſchen Grubenarbeiter werden am Sonn
abend eine Berathung mit Vertretern der Dockarbeiter und Karrner
abhalten um einen gleichzeitigen Strike zu organiſiren und die
Angeſtellten der Bahnen zu unterſtützen Der Bürgermeiſter von
Glasgow hatte heute eine Beſprechung mit den Wortführern der Aus
ſtändigen wobei eine Zuſammenkunft derſelben mit den Bahndirektoren
verabredet wurde Aus Glasgow wird ferner gemeldet daß die Angeſtell

ten der Südweſtbahn beſchloſſen haben a heute dem Aus
ſtande anzuſchließen Die Zahl der Ausſtändigen an den
Bahnen nimmt zu Einer Privatmeldung zufolge werde
der iriſche Deputirte Dillon welcher vorausſichtlich nächſten
Sonntag aus Amerika eintreffen wird definitiv als einziger
Leiter der irländiſchen Partei gewählt werden

Nußland
Petersburg 13 Januar Der ruſſiſche Finanzminiſterhat das Ighresbusget veröffentlicht nach welchem im Zaren

reiche Alles vorzüglich ſteht und dem Kaiſer laute Anerkennung
für ſeine vorſorgliche feſte und friedliebende Politik ausgeſprochen
wird Daß in Rußland das Papier geduldig iſt iſt ja bekannt

Orient
Konſtantinopel 13 Januar Der Sultan verlieh den

Offizieren und Mannſchaften des deutſchen Kanonenbootes
Wolf welches einen Theil der Mannſchaft des untergegangenen

türkiſchen Panzerſchiffes Erthrogrul aufgenommen hatte
goldene reſp ſilberne Medaillen Für die nenliche Ueberſendung
eines Ehrenſäbels hat der Sultan dem deutſchen Kaiſer in einem
Handſchreiben ſeinen Dank ausgeſprochen

Amerika
Newyork 13 Januar Privattelegramme aus Valparaiſo

melden Die chileniſche Marine revoltirte indem ſie ſich
gegen die angeblich willkürlichen Handlungen des Präſidenten
Balmaceda erklärte

Buenos Ayres 13 Januar Nachrichten über die Lage
in Chili beſagen lediglich ein chileniſches Geſchwader ſei von
der aufſtändiſchen Bewegung ergriffen Das Landheer blieb
Balmaceda treu Die Bevölkerung ſei ruhig Die Regierung
ergriff energiſche Maßregeln zur Unterdrückung der aufſtändiſchen
Bewegung und hat den Belagerungszuſtand proklamirt
Letztere Meldung iſt erſichtlich bemüht die Sache in milderem

Lichte darzuſtellen und vermuthlich aus offizieller Quelle D

Lokales
S

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatter

Halle 14 Januar
In der geſtern ſtattz Erſter commungaler Vezirksverein

Kaufmann Teuſcher einen Ueberblick über das vergangene Geſchäfts
jahr Der Verein zählt jetzt 82 Mitglieder Einen ſchweren Verluſt hatte
derſelbe durch den Tod des Herrn Karl Meyer erlitten Die Kaſſen
Verhältniſſe ſind günſtigere gegen früher
verzeichnen 82,30 Mk an Ausgaben 58,83 Mk ſodaß ein Beſtand von
23,97 Mk verbleibt Die Vorſtandswahl ergab folgende Herren Kauf
mann Teuſcher Mechanikus Potzelt Klempnermeiſter König
Lederhändler Henze und Druckereibeſitzer Schwar z Jn der ſich
anſchließenden Beſprechung communaler Angelegenheiten wurde über
die polizeiliche Anordnung betreffend das Fortſchaffen des
Schnees von dem Straßendamm und dem Bürgerſteige verhandelt
Ueber die Verpflichtung der Hausbeſitzer hierzu bei eintretendem Thau
wetter war man einer Meinung hingegen wurde eine fölche Anordnung
bei mehreren Graden Kälte für durchaus ungerechtfertigt gehalten

fortgeſchafft werden ſollte einige Stunden nämlich für viel zu ſtreng
und ſprach ſich dahin aus daß wenigſtens der in anderen größeren
Städten übliche Zeitraum von 24 Stunden vorgeſchrieben werden möge

öäm mit ſich ſelbſt Jeder der ihn kannte rühmte ſeine große
Ruhe ſeine Unbefangenheit ſeine heitere Laune und ſein
ſicheres Auftreten

Und doch war ſein Herz entſetzlich leer Einmal hatte
ihn wie Priminil es genannt haben würde ein ſentimen
taler Anfall gepackt in welchem er ſich Alexanders Vater
dem Gerichtspräſidenten von Arnim in Br anvertraut
hatte Der Präſident aber hatte ihm auf die Schulter ge
klopft und geſagt

Für Deine Krankheit Freund giebt s nur zwei Recepte
entweder ſtürze Dich ins Parlamentsgetriebe oder heirathe
ein tugendhaftes Mädchen

das Vorhandenſein edler Frauen verloren Er lächelte achſel
zuckend wenn Jemand ihm von Treue und echter Weiblich
keit ſprach Sie ſeien ſo ſelten wie ſchwarze Perlen pflegte
er zu ſagen

Nachdem Jgnis ſich ſeinem grübelnden Sinnen längereZeit hingegeben hatte erinnerte er ſich daß es wohl Feit

ſei zu Uhl zu gehen Er ſah nach der Uhr erhob ſich
ordnete ſeine Toilette und eilte nachdem er Frau Mundt
noch einige Aufträge gegeben hatte die Treppe hinab

Jn wenigen Minuten erreichte er das Uhl ſche Reſtau
rant Unter den Linden und öffnete dort auf Anweiſung des
Portiers das Zimmer No 5 aus dem ihm alsbald ein
begeiſtertes Hurrah hurrah Unſer Juſtizrath ent

Die dort bereits ſeit einiger Zeit verſammelte
eſellſchaft beſtand ans den Operettenſängerinnen Fräuleir

Lori Cronach und Helene Marx welche das Sopha ein
nahmen und von den ihnen am Tiſche gegenüberſitzender

Baron Priminil und Banquier Simon Fortſ folgt
Wettervbericht des GeneralAnzeiger

Voransſichtliches Wetter am 15 Januar
Bei nordöſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung

wieder etwas kälteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

gehabten GeneralVerſammlung gab der Vorſitzende Herr

An Einnahmen waren zu

Ebenſo erachtete man die Küxze der Zeit innerhalb welcher der Schnee

Aber wo eins finden Jgnis hatte den Glauben an
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das gewerbliche Schiedsgericht deſſelben
I Kluge

Nt 12 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und oen Saalkreis 15 Januar Seite 3
In lebhafter Weiſe wurden Klagen über die auf unſerem Haupt
ſoſtamte herrſchenden Zuſtände laut Außer den für den Verkehr
pollkommen unzureichenden Abfertigungsſtellen tadelte man das Ver
halten der Schalterbeamten welche in manchmal ſehr rückſichtsloſer
Weiſe die Zuſtände bei ſtarkem Andrang des Publikums noch ver
chlimmern Dem Vorſtande wurde der Auftrag gegeben bei der
Ober Poſtdirkktion in dieſer Sache vorſtellig zu werden

Der land wirthſchaftliche Conſum Verein des Bauern
Wereins welcher am 22 December vor J mit 45 Mitgliedern ge
gründet wurde hielt geſtern Vormittag im Stadtſchützenhauſe eine
Heneral Verſammlung ab Der Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer Weſche
Raunitz wies zunächſt darauf hin daß nachdem in der General Ver
ammlung am 22 December v J Vorſtand und Auſſichtsrath für den
reugegründeten Conſum Verein gewählt ſeien dieſe die neue General
T beſonders zu dem Zwecke ausgeſchrieben hätten um den
dem Conſum Verein noch nicht beigetretenen Mitgliedern des Bauern
Vereins aufklärende Mittheilungen über die Ziele des Conſum Vereins
ind Gelegenheit zum koſtenloſen Eintritt in denſelben zu bieten während

ſpäter Eintretende ein Eintrittsgeld zu bezahlen haben würden Jn
ſeiner überzeugenden Weiſe legte dann Herr Oekonomierath Dr von
Mendel Halle den Anweſenden die Vortheile der landwirthſchaftlichen

Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht dar und forderte die An
weſenden zum Beitritt in den ConſumVerein auf der durch ſeinen
Anſchluß an die Central Genoſſenſchaft des landwirthſchaftlichen Cen

tral Vereins der Provinz Sachſen ſeinen Mitgliedern alle Vortheile des
Ankaufes im Großen durch die Central Ankaufsſtelle für landwirth
ſchaftliche Verbrauchsſtoffe verſchafft Die Anmeldungen zur Mitglied
ſchaft liefen darauf ſo zahlreich ein daß ſchon jetzt die Mitgliederzahl
des Conſum Vereins mehr als 100 beträgt Die dann noch vorge
nommene Wahl eines Geſchäftsführers fiel auf Herrn Kaufmann Ernſt
Ludwig hierſelbſt

J Der Thüringer BVezirks Perein deutſcher Jngenienre
hielt geſtern eine Monatsverſammlung unter Vorſitz des Herrn Ma
ſchinenBauJnſpektors Hammer Eisleben ab Zunächſt wurde zur
Betheiligung an einer vom Berliner Bezirks Verein einberufenen Ver
ſammlung aufgefordert in welcher in Abweſenheit von Herren des
Reichstages und der Reichsregierung die Stellung der deutſchen Jnge
nieure zum Patentſchutz dargelegt werden ſoll Weiter wurde auf die
Kaſſe des Thüringer Bezirks Vereins ein kleiner Fehlbetrag für die
Rechnung der Hauptverſammlung des Deutſchen Jngenieur Vereins im
vorigen Jahre übernommen Die Kaſſe des Bezirks Vereins wies Anfang
1889 einen Beſtand von 711 Mk 31 Pf auf Anfang 1890 dagegen
927 Mk 98 Pf die Rechnung des PatentſchriftenLeſeZimmers ſchließt
mit 1240 Mk 5 Pf gegen 1322 Mk 45 Pf im Vorjahr ab Darauf
ſetzte Herr Th Müller Schönebeck a E die Vortheile der Ver
wendung und die Herſtellung von Pflanzenmark Jſolirungen die aus
dem Mark von ungariſchem Mais in ſeiner Fabrik hergeſtellt würden
als dauernd vorzügliche durchaus haltbare Jſolirung von Kälteleitungen
auseinander

b Die Sattler Jnnung hielt geſtern unter Vorſitz des Ober
meiſters Herrn Rauſch ihre Quartalverſammlung ab Dem Jahres
bericht iſt zu entnehmen daß die Jnnung auf allen Gebieten ihrer

Thätigkeit fortgeſetzt bemüht iſt die Handwerkerbeſtrebungen zu fördern
Die unter Leitung des Herrn Hartmann ſtehende Fachſchule hat günſtige
Reſultate aufzuweiſen auch ſind der Jnnung vor Kurzem die Vorrechte
des S 100e der ReichsGewerbeOrdnung das ausſchließliche Halten
von Lehrlingen zuerkannt Ein Lehrling wurde aufgedungen Zu
Prüfungsmeiſtern wurden gewählt die Herren Kluge und Donner
zu Vertretern der Jnnung beim Jnnungs Ausſchuß und Beiſitzern ſür

die Herren Rauſch und

Hallorig Zu den wenigen Gaſtwirthſchaften der Stadt Halle
die ſich aus früherer Zeit bis auf unſere Tage in ihrer alten Ver
faſſung geringe Veränderungen abgerechnet erhalten haben gehört das
allen Hallenſern bekannte Reſtaurant Halloria in der Brüder
ſtraße Erklärlicherweiſe hat ſich dieſelbe in den letzten Jahrzehnten
weil eben die Zeit Reſtaurationen mehr als nöthig erſtehen ließ und
zudem der Fortſchritt elegante Bierpaläſte gebracht wie manches andere
Lokal alten Datums nicht mehr des Zuſpruchs erfreuen können den
ſie einſt genoſſen Freilich iſt dabei auch der häufige Wechſel in der
Bewirthſchaftung nicht ohne Wirkung geblieben Wer in letzter Zeit
noch Gelegenheit genommen in den gedachten Räumen ein Stündchen
zu verplaudern der dürfte bei einem jetzigen Beſuch dieſe kanm wieder
erkennen Nachdem eine gänzliche Renovation erfolgt iſt hat der neue
Wirth Herr Baß bisher Jnhaber des Dortmunder Bierausſchank in
der Albrechtſtraße das Reſtaurant geſtern dem Verkehr übergeben
Zum Ausſchank gelangt Dortmunder Bier ſowie Auguſtinerbräu
Wir wünſchen der alten Halloria in ihrem neuen Gewande den
Zuſpruch aus den goldenen Zeiten

Zimmerer Kongreß Während der Oſterfeiertage wird hier
und zwar in Faulmanns Gaſtwirthſchaft Gartengaſſe ein Kongreß des
Verbandes der deutſchen Zimmerkeute ſtattfinden zu welchem etwa
200 Delegirte eintreffen und über zeitgemäße Regelung jenes Ver
bandes rc berathen werden

Stadttheater Am kommenden Freitag beginnt Frl Emma
Rotta vom Hoftheater in Altenburg ein auf Engagement berechnetes
Gaſtſpiel als Valentine in Meyerbeers Oper Die Hugenotten
Wilhelm Henzes Luſtſpiel Schiller und Lotte kommt noch im Laufe
dieſes Monats zur Aufführung

Jm Walhallatheater treten morgen Donnerstag die mit
ihren Darbietungen Senſation erregenden Feuermenſchen Brothers
Dante die ausgezeichnete Akrobaten Truppe Wardini ſowie der
vorzügliche Kopf Equilibriſt William Stafford der Zahnathlet
Largard und der Zaubexkünſtler De Brini zum letzten
Male auf

Ueber den gegenwärtigen Staud der Saaten in der
preußiſchen Monarchie theilt der Reichsanzeiger Folgendes mit
Die Saaten ſind im Allgemeinen gut und gleichmäßig aufgegangen und be
friedigend entwickelt in den Winter gekommen Dieſelben ſind vor der
Einwirkung des verhältnißmäßig frühzeitig eingetretenen Froſtes durch
eine ausreichende Schneedecke geſchützt ſodaß zu hoffen ſteht daß die
ſelben gut überwintern Jn den Regierungsbezirken Stralſund
Köslin Merſeburg Hildesheim und Lüneburg haben ſich
zwar diejenigen Saaten deren Beſtellung rechtzeitig erfolgen konnte
im Ganzen gut beſtockt dagegen ſind die in Folge ungünſtiger Witterung
ſpäter beſtellten Saaten in der Entwickelung zurückgeblieben Aus den
Regierungsbezirken Breslau und Oppeln wird gemeldet daß naſſe
Witterung und ſpäter Froſtwetter der Herbſtbeſtellung vielfach hinder
lich waren und deshalb die Saaten nur ſchwach entwickelt in den
Winter gekommen ſind Jn Weſtfalen Heſſen Naſſau und der Rhein
provinz iſt die Herbſtbeſtellung durch ungünſtiges Wetter faſt allgemein
ebenfalls ſehr erſchwert und verzögert worden Jn vielen Bezirken
wird über Beſchädigung der jungen Saaten durch Mäuſefraß Klage
geführt Die Vorbereitung der Aecker zur Frühjahrsbeſtellung hat nicht
überall in der gewünſchten Weiſe gefördert werden können

b Verſchwunden Der Bäckermeiſter F hierſelbſt iſt ſeit einigen
Tagen mit Hinterlaſſung ſeiner Familie nach einer vorausgegangenen
häuslichen Zwiſtigkeit verſchwunden Ueber ſeinen Verbleib iſt bisher
nichts bekannt geworden

Beide Füße erfroren Die Ehefrau eines hier konditio
nirenden Kellners wurde vorgeſtern Abend als ſie ſich in auffälliger
Weiſe auf der Straße bemerkbar machte nach dem Polizeigewahrſam
gebracht Anſcheinend war ſie geiſtesgeſtört und da ſich außerdem
ergab daß ſie beide Füße erfroren hatte mußte geſtern ihre Ueber
führung nach der Klinik erfolgen

Saletotmarder Jn einem Reſtaurant am großen Schlamm
wurde geſtern Abend ein Winterüberzieher geſtohlen

Diebſtahl In der Nacht zum 12 d M iſt aus dem Droguen
Geſchäft große Steinſtraße 32a die Ladenkaſſe mit einigen Mark Wechſel
eld geſtohlen worden Die Diebe waren durch den Keller der mit
em Laden in Verbindung ſteht in dieſen gelangt

Brand Am Sonntag Nachmittag entſtand im Grundſtück
Delitzſcherſtraße Nr 12 Ruſſiſcher Hof ein kleiner Küchonbrand da
durch daß das Dienſtmädchen eine mit ca 3 Liter Petroleum gefüllte
Kanne auf den Dielenboden ſetzte und bald darauf umwarf ſo daß das
Petroleum in die Küche floß Durch Zufall Kuw durch Treten
auf ein am Boden liegendes Streichholz das dadurch ſich entzündete

erieth das Petroleum in Brand Zerſtört wurden der Küchenſchrankſowie verſchiedene in der Küche aufgehängte Kleidungsſtücke im Werthe

von etwa 50 Mk Der Brand wurde bald gelöſcht
d Münzvergehen Jn dieſen Tagen find mehrfach ſehr gut ver

nickelte 2 Pfennig Stücke in den Verkehr gebracht worden Da die

e hMünzen ungefähr die Größe der 10 Pfennig Stücke haben ſo laſſen
ſie ſich ſehr leicht als ſolche ausgeben Man ſei alſo vorſichtig bei
Annahme ſolcher Münzen

Zurückgekehrt Der Droſchkenkutſcher der wie wir meldeten
vermißt ward hat ſich nach ſeiner Exkurſion bei ſeiner Familie
wieder eingefunden

Städtiſche Kommiſſionen,
Finanz Kommiſſion

Donnerstag den 15 Januar er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Antrag auf eine weitere Entſchädigung für Straßenland
Antrag auf Verrechnung von Pflaſterkoſten bei der Straßenbahn
Antrag auf Koſtenbewilligung für die Alters und Jnvaliden
Verſicherung
Antrag auf Errichtung einer Sekretärſtelle bei der Sparkaſſe
Antrag auf Creirung neuer Stellen bei der Polizei und auf Ab
änderung der Gehaltsnormen
Etat der höheren Mädchenſchule pro 1891/92
Sonſtige Eingänge

Ans Nah nnd Fern
Arnſtadt 13 Januar Späte Heilung Eine Flintenkugel aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege welche der an der

höheren Töchterſchule hierſelbſt beſchäftigte Kaſtellan Wilhelm Müller
ſeit jener Zeit in ſeinem Körper getragen iſt letzthin wieder ans Tages
licht gefördert worden Profeſſor Dr Riedel in Jena hat das kleine
Chaſſepotgeſchoß das ſich von Zeit zu Zeit durch quälende Schmerzen
bemerklich machte glücklich aufgefunden und entfernt

Braunſchweig 13 Januar Beim Brande der Zucker
fabrik Minsleben wurde der Zuckerboden mit Jnhalt vernichtet
das Fabrikgebände blieb unverſehrt Der Umfang des Schadens wird
auf ca 300,000 Mk geſchätzt betheiligt ſind fünf Verſicherungs Ge
ſellſchaften

Meißen 13 Januar Gaſtfreundſchaft Ein hieſiger
Bürger hatte in ſeinem Stalle zwei wohlgenährte echte Gebrauchs
ſchweine groß gezogen und veranſtaltete nun ein Schlachtfeſt wozu er
alle Verwandten Freunde und Nachbarn einlud Der Wellfleiſch
ſchmaus währte bis Nachmittags 3 Uhr und als man den angerichteten
Schaden beſah waren vom ganzen Schweine nur noch die beiden
Hinterſchinken übrig geblieben Ruhig wie Moltke in der Schlacht
meinte da lächelnd der Gaſtgeber Bleibt nur ſitzen dann holen wir
eben noch das andere Schwein Und richtig der Fleiſcher begann von
Neuem ſeine Metzelei und um 26 Uhr aß man vom zweiten Schweine
bereits wieder Wellfleiſch

Poſen 13 Januar Höflichkeit iſt eine Zier Ein
eigenartiger Zwiſchenfall ſpielte ſich vor Kurzem hierſelbſt gelegentlich
einer Schöffengerichts Verhandlung ab Während derſelben mußte der
Amtsrichter plötzlich mehrere Male hinter einander nieſen worauf ein
Mann der als Zuhörer der Verhandlung beiwohnte ohne jede böſe
Abſicht ihm zurief Proſit Der Richter fragte darauf wer denn
ſo freundlich geweſen ſei dieſen Zuruf an ihn zu richten worauf ſich
auch ſogleich der Betreffende meldete in der Vorausſetzung daß er
nun den Dank für ſeinen höflichen Wunſch ernten würde Er wurde
in dieſer Erwartung aber bitter enttäuſcht deun der Amktsrichter ließ
den Höflichen durch den Gerichtsdiener vorführen und der Gerichtshof
erkannte gegen ihn wegen Ungebühr vor Gericht auf eine drei
ſtündige Haftſtrafe Jedenfalls iſt dem biederen Manne der Ber
liner Wahlſpruch noch nicht bekannt geweſen Höflichkeit iſt eine Zier
doch weiter kommt man ohne ihr

Saarbrücken 13 Januar Schweres Verbrechen Jn
dem zum hieſigen Kreife gehörigen Orte Holz fand man vorgeſtern
früh im Gemeindewalde die Leiche eines erfrorenen Mädchens
auf Es wurde feſtgeſtellt daß die Unglückliche am Abend vorher von
mehreren Burſchen in einer Wirthſchaft mit Schnaps traktirt worden
war Gegen 10 Uhr Abends verließ die Halbtrunkene mit den Schnaps
ſpendern das Wirthſchaftslokal Den Schneeſpuren und dem Leichen
befund zufolge iſt das Mädchen von ihren Begleitern vollends betäubt
vergewaltigt und dann liegen gelaſſen worden ſo daß ſie erfror Weder
die Todte noch ihre Begleiter waren in Holz bekannt und etwas
Authentiſches über das Verbrechen iſt bisher noch nicht ermittelt
worden

Paris 13 Januar Ein Rieſenteppich Für die noch
immer im Ausbau begriffene Herz Jeſu Kirche auf Montmartre
arbeiten gegenwärtig vornehme Damen und küunſtfertige Berufs
Stickerinnen an einem Rieſenteppich der 100000 Fres koſten ſoll
Den Mittelpunkt der Zeichnung bildet der Paris überragende Mont
martre mit dem Wappen von Paris dem rechts und links die Wappen
von Heinrich IV und der Jungfrau von Orleans ſich anſchließen zur
Erinnerung an die Thatſache daß Beide mit ihren Soldaten am Fuße
des Montmartre lagerten Ueber Paris prangt die alte Abtei von
Montmartre mit den drei Wappenſchildern ihrer Aebte das mittlere
ſtellt das Kreuz von Lothringen dar Kleine Banderolen verewigen die
Namen der frommen ariſtokratiſchen Stickerinnen

Paris 13 Januar Ein Veteran der napoleoniſchen
Kriege welcher im Alter von achtundneunzig Jahren körperlich und
geiſtig rüſtig hier lebt ſpottete gelegentlich der letzten kalten Winter
tage über die Empfindlichkeit der jungen Generation Soufflot
dies der Name des Biederen erinnert ſich ganz genau vieler Einzel
heiten aus dem ruſſiſchen Kriege 1812 und ſo bemerkte er denn ſeinen
Freunden gegenüber lachend die diesjährige Kälte ſei gar nichts im
Vergleich zu derjenigen des genannten Jahres wo in Moskau der
Thermometer 24 Grad Réaumur unter Null gezeigt habe

Gerichts Zeitnug
K Halle 13 Januar Schöffengericht Ausſchreitungen

gewaltthätigſter Art hatte der 21 jährige Handarbeiter Karl Otto
Schmidt hier in der Nacht zum 1 September v J verübt und da
durch die öffentliche Sicherheit erheblich gefährdet indem er ſich gegen
zwei Nachtwächter in roheſter Weiſe vergangen Es war gegen ihn
Anklage wegen Gefangenenbefreiung Widerſtands gegen die Staats
gewalt und öffentlicher Beamtenbeleidigung erhoben worden wobei die
Vergehen des Angeklagten ſich in vollem Umfange als erwieſen heraus
ſtellten Danach hatte er in jener Nacht an der Moritzkirche den
Nachtwächter Sch thätlich angegriffen als dieſer einen Ruheſtörer
feſtgenommen der durch Schmidts Dazwiſchenkunft Gelegenheit zum
Entweichen gefunden während Sch durch Schmidt Fauſtſchläge ins
Geſicht erhalten und zu Boden geworfen worden Dem zur Hilfe des
bedrängten Wächters herbeigeeilte Nachtwächter E iſt es ähnlich er
gangen wobei Schmidt noch die gemeinſten Schimpfreden gegen die
Beamten ausgeſtoßen und E ſich genöthigt geſehen von ſeinem Säbel
Gebrauch zu machen Die bei jenen Vorgängen ſeitens des ſchon viel
fach wegen ähnlicher Vergehen beſtraften Angeklagten bewieſene Roh
heit und Frivolität führte dem Strafantrage gemäß zur Feſtſetzung
der erheblichen aber durchaus gerechtfertigten Strafe von 6 Monaten
Gefängniß

Jn der Perſon des Handarbeiters Friedrich Wilhelm Auguſt
Wagner hier hatte der Bauunternehmer St hier im vorigen Jahre
einen ſonderbaren Aufſeher erhalten und ſo zu ſagen den Bock als
Gärtner beſtellt da W ſein Aufſeheramt zu einem Diebſtahle benutzte
indem er in der Nacht zum 10 Oktober aus einem Neubau des St
in Giebichenſtein einen ſechs Meter langen fünfzölligen neuen Balken
und eine Lattenthür zuſammen ungefähr drei Mark werth entwendete
Dieſe geſtohlenen Eezenſtände waren in Wagners Behaufung vorge
funden wogegen er betreffs des Erwerbes die Ausrede erſonnen jenen
Balken und die Thür vom Polier R gekauft bezw geſchenkt erhalten
zu haben Mit dieſer Vertheidigung hatte der Angeklagte kein Glück
a ſeine Angaben widerlegt wurden Diebſtahl war erwieſen und die

Strafe wurde auf zwei Wochen Gefängniß bemeſſen
Der Tiſchler Johann Karl Hermann Senftleben aus Giebichen

ſtein hatte am 2 Mai v J daſelbſt einen ſchweren Fund gemacht
indem er in der Brunnenſtraße auf einen Sack voll Hafer geſtoßen
der das hübſche Gewicht von 162 Pfund und einen Werth von 12 bis
13 Mk gehabt Aber ein ehrlicher Finder war Senftleben nicht ge
weſen da er den Hafer zunächſt mit Hilfe ſeiner Frau heimgeſchafft
und dann beim Mehlhändler Reibert in Giebichenſtein zum Kauf an
geboten hat Dieſer hatte die Unvorſichtigkeit begangen erwähnten
Hafer deſſen unrechtmäßigen Erwerb ſeitens der Eheleute Senftleben
ihm mitgetheilt worden ſeines Vortheils wegen anzukaufen berläufig
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bemerkt für 8,50 Mk was nach Entdeckung der Sache das jetzige ge
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richtliche Nachſpiel zur Folge gehabt Senftleben nebſt ſeiner Fran
wurden wegen Unterſchlagung mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen erſterer
zu 1 Monat die Frau zu 1 Woche Reibert noch unbeſtraft wegen
Hehlerei zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

Felegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 14 Jaunuar 11 Uhr 56 Min Vorm Tele
grämm unſeres Korreſpondenten Anläßlich der
beabſichtigten Erleichterung der Fremdenkontrolle in Elſaß Loth
ringen wird nun bekannt daß im letzten Herbſt während der
deutſchen Manöver ſich mehr als fünfzig franzöſiſche
Offiziere im Elſaß aufhielten

Ein Leuchtthurm verſchwunden
Bremerhaven 14 Januar 11 Uhr 52 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt heute
das Gerücht verbreitet der Rotheſand Leuchtthurm ſei vom
Eiſe fortgeriſſen und vollſtändig verſchwunden ein
Maueranſchlag der Behörden macht indes bekannt daß bis jetzt
keinerlei Beſtätigung des Gerächts vorliege

Verhafteter Schwindler
ri Rom 14 Januar 9 Uhr 13 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf Grund des
Signalements der Wiener Polizei wurde hier ein gefährlicher
Hochſtapler der Goldarbeiter Gasparetti verhaftet Gasparetti
lebte hier ſeit einiger Zeit in den beſcheidenſten Verhältniſſen mit
ſeiner Geliebten Roſa Gennaro zuſammen welche durch ihre
große Schönheit die Aufmerkſamkeit der hieſigen Lebewelt auf ſich
gelenkt hat Dieſelbe wurde mit Gasparetti verhaftet

Entſetzlicher Unglücksfall
I Paris 14 Januar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Wambrechies
bei Lille ſtürzte ein großer mit Runkelrüben beladener Wagen
infolge der Glätte auf der Straße um und erdrückte vier arme
Frauen die vor einem Hauſe auf die angekündigte Vertheilung

Brot warteten Die Verunglückten hinterlaſſen einundzwanzig
Waiſen

Ein neuer Unterrichtsminiſter in Rußland
Berlin 13 Januar Ein Petersburger Telegramm

des Bureau Herold übermittelt die bedeutſame Meldung daß
der ruſſiſche Unterrichtsminiſter Graf Deljanoff

zurückgetreten und der bekannte Oberprokurator der heiligen
Synode Pobedonoszeff bereits zu ſeinem Nachfolger er
nannt worden iſt Die Lage der Angehörigen aller nicht
orthodoxen Glaubensbekenntniſſe in Rußland wird ſich unter
dieſem fangtiſchen Verfechter des Stockruſſenthums jedenfalls
noch ſchlimmer geſtalten als ſie bisher ſchon war

Handwerker und Sozialdemokratie
Brannſchweig 13 Januar Der hieſige Handwerker

Verein hat ſich ſoeben in einen Braunſchweiger Arbeiter
Verein umgebildet um als Gegengewicht gegenüber der hier
ſehr ſtarken Sozialdemokratie wirken zu können Der neue
Verein der ſich auf deutſchnationalem Boden aufbaut ge
winnt bereits an Ausbreitung und wendet ſich an das herzogliche
Staatsminiſterium um Verleihung der Korporationsrechte

Rom 13 Januar Der Verg Taormina an der
Oſtküfte von Sizilien iſt in Bewegung gerathen
Von den Halden ſtürzen Gerölle und mächtige Blöcke auf
vie Vahnlinie Meſſina Catania Die Bewohner der um
liegenden Ortſchaften fliehen

Madrid 13 Januar Der ehemalige Miniſter und Präſi
dent der Deputirtenkammer Alfonſo Martinez iſt geſtorben

Brüffel 13 Januar Die Konſervativen Belgiens
beſchäftigen ſich lebhaft mit dem Gedanken eine umfaſſende
Organiſation zu bilden die den Kampf gegen die Sozialiſten
thatkräftig führen ſoll Als Vorbild dienen die ähnlichen Be
ſtrebungen der deutſchen Centrumspartei

Edinburg 13 Januar Der Bürgermeiſter von Edin
burg hat heute eine Unterredung mit den Delegirten der ſtriken
den Eiſenbahnarbeiter gehabt und denſelben ſeine Vermitte
lung zwiſchen den Strikenden und der Direktion der North

Britiſh Eiſenbahn zugeſagt

Padlewski
Anſcheinend muß die Frage ob es ſich bei der in Spanien

verhafteten Perſönlichkeit wirklich um Padlewski handelt ver
neint werden Völlige Klarheit hierüber gewähren die bis zur
Stunde vorliegenden Nachrichten nicht Dieſelben enthalten viel
mehr wie unſere Leſer aus Nachfolgendem erſehen mannichfache
Widerſprüche

Paris 13 Januar Die hieſige ruſſiſche Botſchaft hält
die Jdentität des in Spanien verhafteten Mannes mit Pad
lewski für nicht unmöglich Padlewski hätte ſich nach
Barcelona eingeſchifft wo zahlreiche Revolutionäre aller Länder
weilen Die Pariſer Polizei glaubt jedoch beſtimmt daß
Padlewski längſt in Amerika weilt

Madrid 13 Januar Während die ſpaniſchen Be
hörden aus der inzwiſchen eingelangten Photographie Padlewskis
deſſen Jdentität mit dem Verhafteten in Olot erkennen wollen
glaubt die franzöſiſche Botſchaft nicht an die Jdentität

Madrid 13 Januar Eine neue Unterſuchung der in
Olot verhafteten Perſönlichkeit ergab daß das Signalement
nicht demjenigen Padlewskis entſpricht Padlewski hat ein
künſtliches Gebiß der Verhaftete natürliche Zähne

Die verehrlichen Leſer unſerer Zeitung machen
wir hierdurch darauf aufmerkſam daß der heutigen
Stadtauflage unſeres Blattes ein Proſpekt über
die berühmten Homburger Paſtillen beiliegt
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Was iſt eigentlich ein Katarrh woher kommt
der läſtige Schuupfen der quälende Huſten die Schleimabſonderung
heiſere Stimme 2e lediglich von einem entzündlichen Zuſtand der
Schleimhaut der Luftwege So lang dieſer nicht beſeitigt wird beſteht
das Leiden fort und man werde ſich darüber klar daß Salzpaſtillen
Bonbons Bruſtthees und wie die vielen ſogenannten Huſtenmittel alle
heißen wohl lindern aber niemals die Urſache der Erkrankung be

ſeitigen können Ein Heilmittel im wahren Sinne des Worts gegen
die katarrhaliſchen Affektionen der Luftwege das heute wiſſenſchaftlich
anerkannt iſt ſind die Apotheker W Voſß ſchen Katarrhpillen
erhältlich à Doſe Mk 1 in den meiſten Apotheken welche mit Choco

lade überzogen und daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind
Das Chinin in denſelben beſeitigt die Urſache der katarrha

liſchen Erkrankungen und damit das Leiden
ſelbſt Man achte beim Ankauf daß jede Doſe den Namenszug des

e Arztes Dr med Wittlinger auf dem Verſchluß
and trägt

Jn Halle a/S Adler Apotheke Hirſch Apotheke EngelApotheke
Löwen Apotheke Kaiſer Apotheke

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin Salzſäure Drei
blattpulver Dreiblatt Extrakt Süßholzpulver Traganth Benzoegummi
und Chocolade

S e
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Seite 4 Vonnersta h für Za und

Gramowsk
Gr Steinſtr 9 im Aenbanu Lindner

KRoiohhaltiges Lager in Neuheiten für die Ballsaison

er Be

Ball Garnituren Blumen
Ball Vmhänge
Bali Schärpen und
Tüllstoffe und Tarlatans
faconirte u glatte Seidenstoffe

für Taiüllem Seidenatias in

Geſehäf
Einem hochgeehrten

ich mit heutigem Tage

tsErsffnung
Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene Mittheilung daß

III G im Centrab lotel
Tabak und CigarrenGeſchäft

unter der Firna Wilhelm Schröcdier eröffnet habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich Beehrenden in

zu ſtellen zumal ich mein Lager durch Einkauf nur guter reeller Waare ausgeſtattet habe
Hochachtungsvoll

Wilhelm Schröder
B
v n

S z

ger

jeder Hinſicht zufrieden

Ich habe mich hier Martinsberg la

als Augenarzt
Riedergelassen

Meine Sprechstunden finden statt
Wochentags von 11 1 und von 4 Uhr
Sonntags von 11 12 Uhr
Nachmittags von 2 3 Uhr Sprechst für Unbemittelte

Dr Liebrechtbisher Assistent der Prov Schöler schen Augenklinik in Berlin

Per z Fl
Tokaxyrer Ausbruch 188ler 2 15
Tokay er 1876 er 40 1 35

Woeicig s

e Toka er Cabinet 1868er 3 65Menescher rother Med Wein 15
COarlowitzer Ausbr 80 1W Ruster Ausbruch 80 1S Chemiſch unterſucht von Herrn Geh Hofrath Profeſſor Dr R
Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen ſchwächlichen

Se Perſonen empfohlen W p 9 kauf in Halle G
Zu haben bei F A Patz Alleinverkauf in Halle GroßeSewatenerke prichſtraße 10

re

h Taschentücher imit kleinen Webefehlern das Dtzd von 1 M an ſind jeßt wieder

J vorräthig SA J Jacobowitz C Co Auguſtaſtr 12
Tee

a 8 S J p e u S v rr R J 4 rd t J v J

W

0

Im Verein für Geſundheitspflege u für arzuciloſe Heilwriſe
hält Donnerstag den 15 Januar Abends S Uhr der Dirigent der Natur
heil Anſtalt Bad Ottenſtein Schwarzenberg im Erzgeb Herr Bertrand

Stahringer in der Kaiſer Wilhelms Halle Eingang Gr Brauhaus
gaſſe einen ſehr wichtigen öffentlichen Vortrag über

J Die naturgemäße Heilung der Wunden
Hund offenen Schäden Kuochenbrüche nud

Verrenknngen
wozu Damen und Herren ergebenſt eingeladen werden Bei Vorzeigung der Mit
gliedskarte haben unſere Mitglieder mit Frau oder Tochter freien Zutrirtt ſon
ſtige Angehörige zahlen 20 Pfg Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 Pfg im
Vorverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten Geſchäften 25 Pfg Mit
glieder der benachbarten Brudervereine 20 Pfg

Der Vorſtand

Maskenverleih Jnſtitut
Das Maskenverleih Juſtitut von Söllner befindet ſich Kleine Klaus

ſtraße 14 1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen beſtens
empfohlen

Gas und Waſſſerleitungsgeſchäft
und Bauklempnerei

Königſtraße 18

A Reichenbach

5 S z 3 v T
Kunstblumen u akartdouquet

S Fabrik von SWeise Peilerth
Geiststrasse 5/6

Makart u Pfauenbougets in allenGrössen Ballgarnituren v ein 2
fachsten bis elegantesten Genre
Jardinièren Blattpflanzgen nnä

Sämmtliches

9

Todten Blumen
G Material zum Selbstfertigen von

Papierblaumen
Billig Preise bei pr Bedienung

c TTERohßfleiſch
das allerfeinſte nur b Aug Tharm

Pferde zum Schlachten
kauft fortwährend und zahlt die höchſten
Preiſe

Reilſtraße 10Aug Thurm Fernuſpr 507

o

MalzExtract Präparate
8 Malz Extract rein 198

II Eiſen 55 4f
Malz Extract Brustbonbons

pr Beutel 30 Pf
S empfiehlt in ſtets friſcher Waare G
8 Georg Zeising
G Gr Ulrichſtr 62 Ecke Gr Steinſtr

8865968900Laden Einrichtungen
jeder Art

ganze Nachlaſſe
Möbeln Brkten Kleidungs

ſtücken Uniformen
u d m kauft ſtets und zahlt die höchſten
Preiſe

Friedrich Peileke
Halle a Geiſtſtr 29

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hamen u Kinckser Garclerobe

C Siegner Gr Ulrichſtr 21 III

Leberthranm
beſte Marke

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
H Dunkel

Geübte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich

Wuchererſtraße 20 2 Tr

den Saalkreis

i C

arben Mtr 60

15 Januar

ILiebau

rPfa
m S a r

0 2Handwerker Meister Verein
W Generalversammlung lFreitag den 16 Januar er Abends 8 Uhr Hotel Zur Tulpe

Tagesordnung
Rechnungslegung der Vereinskaſſen
Wahl der Reviſoren
Anmeldung neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
Vorſtandswahl für ausſcheid Mitglieder deſſelben
Beſchlußfaſſung über Druck des Jahresberichtes

o c o

Der Vorſtand

Donnerstag den 15 Januar Abends S Uhr
h General Verſammlung

in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg
Tagesordnung Rechnungslegung Vorſtandswahl
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Narrenkappen

Vereinsangelegenheiten

Der Vorſtand

und Dekorationsartikel
eigenes Fabrikat ſ billig bei

A Henning BFreiteſtr 21

2 Wuchererstr 26 h
r n 7

S Wuoherer WuchererStrawese Reichshallen gtrarre
2 Aen renovirte mit allem Comfort ausgeſtattete

4 Lokalitäten 5F Großer Tanzſaal mit Theaterbühne
Große Vereinszimmer mit Pianino OH für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen S

Heizbare Legelbahn o 0
O Franz 2illaròö SUm freundlichen Zuſpruch bittet 92 Herm Zschau 2S

e 727MARISCPLLER PF
zutraglicher als Schwelzerpillen frei von

schid lichen Stoſffen ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei träwem Stauhlgang Ver
stopfung und den hieraus entstehenden Be
f chwerden wofür die grosse Beliebtheit der
zahlreiche Gebrauch sowie die vielseitige ärzt
li be Ordination Gewähr leistet Prompte und
milde Wirkung ohne Grimmen und Schmerz

Neblge Schutzmarke bewelst die Echthelt
reis der Schachtel 50 P

Apotheker C RRAAID V Kremsier MährenBestandtheile sind angegeben Im Apotheken erhüttten

Kellner Dombau Lotterie
B Ziehung 23 Februar e Hauptgewinn 75,000Me, w

Loos 3,50 Mk Wiederverkäufer Rabatt
Woldemar Thoss Gr Ulrichſtr 8 I

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

lLliebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
J stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung

und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher

Bequemlichkeit das Mittel zu grosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke
Zu haben in den Colonial Deſicatesswaaren u Drogen

Geschäften Apotheken ete

Herein der Ciberalen von Halle u dem Saalkreiſe
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